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v. Pfarre Grünbach.

In einer sehr angenehmen Gegend/ vier Stunden von

Neustadt entfernt/ wo der Weg die Liebhaber der schonen

Natur dem weit berühmten Schneeberge zuführt, steht in

einer Tiefe von vielen und hohen Bergen umfangen das

alte Dörfchen Erünbach, welches in der Mundart der Um-

gegend auch Giampla, Giangla oder Grinapla genannt

wird. Die geringe Anzahl der Bewohner/ nur 1.65/ hatte

Gelegenheit gar schöne Naturscenen zu bewundern. Einer,

seits steht der Wandberg, der mehr als zwey Stunden lang

sich nach Muthmannsdorf hinzieht/ und an den sich der

Rastberg ankettet/ wo im Jahre 4.827 ein reichliches Stein¬
kohlenbergwerk entdecket wurde/ andererseits der Klentberg

mit steilen Felsen, auf denen man weidende Hirsche und

Rehe erblickt/ und das Voraubauer, Grossau und der Gan¬

sekogel/ wo Lämmer und Schafe weiden. Doch mitten in

diesen Bergen gibt es Fluren und Felder/ die Menschen

und Thieren wenigstens einige Nahrung versprechen.

Das Dörfchen selbst/ zur Herrschaft Seebenstein gehö¬

rig, besteht nur aus 22 Häusern, unter welchen drey

Wirthshäuser genannt werden, die übrigen beherbergen die

nothwendigsten Handwerker und Bauern.
Obschon alle Einwohner dieses Pfarrbezirkes den Feld¬

bau betreiben, so ist doch ihr vorzüglichster Nahrungszweig
der Kohlen-, Kalk- und Holzhandel, denn die Gründe die¬

ser felsigen Gegend sind so schlecht, daß sie kaum den dop¬

pelten Samen geben. Das ganze Dorf durchschlängelt ein

Bächlein, auch Grünbach genannt, das bey Regengüssen

zum wüthenden Strome anwächst, und den Wohnungen
und Grundstücken großen Schaden verursacht.

Wie alt die Pfarre sey, ist unbekannt; doch scheint sie

schon vor mehr als 400 Jahren bestanden zu haben, und

zählte vor der neuern Pfarreintheilung unter KaiserJoseph II.


	-

